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Deutſchland und Amerika
Die Feſtlichkeiten zur Einweihung des CarnegieJnſtituts

in Pittsburg an denen im Auftrag des deutſchen Kaiſers
der frühere Handelsminiſter Möller nebſt drei anderen
deutſchen Delegierten teilgenommen hat haben zu Aeuße
rungen der Wertſchätzung guter Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Amerika erneut Veranlaſſung gegeben Der
Gründer des Jnſtituts der Eiſenmeiſter Carnegie wie
ihn Miniſter Möller bezeichnete rühmte in ſeiner Dankrede
die Friedensliebe des Kaiſers wies auf die induſtriellen
und techniſchen Erfolge Deutſchlands hin und hob hervor
daß Deutſchland auch auf dem Gebiete der Jnduſtrie der
Führer Amerikas geworden ſei Ob letzteres im vollen
Umfang zutrifft kann dahingeſtellt bleiben jedenfalls hat
Amerika gerade auf induſtriellem und techniſchem Gebiet ſo
ewaltige Fortſchritte gemacht daß es in mancher Beziehung

für uns jetzt Lehrer ſein kann Aehnlich iſt auch vor einigen
Tagen in New York bei einem Bankett zu Ehren des Bot
ſchafters Tower der fünf Jahre hindurch die Vereinigten
Staaten in Berlin vertreten hat die Wertſchätzung freund
ſchaftlicher Beziehungen zwiſchen beiden Nationen lebhaft
zum Ausdruck gekommen Botſchafter Tower führte in einer
bemerkenswerten Anſprache aus er habe im Laufe ſeiner
Erfahrungen in Berlin ein andauerndes Wachstum des guten
Willens zu einem beſſeren Verſtändnis zwiſchen Deutſchland
und Amerika beobachten können Es ſei wohltuend mit den
wachſenden Handelsbeziehungen auch ein zunehmendes Ge
fühl der Freundſchaft für die Vereinigten Staaten in Deutſch
land konſtätieren zu können

Die Bedeutung ſolcher Freundſchaftsverſicherungen die bei
uns gewiß überall mit Genugtuung aufgenommen und
herzlich erwidert werden liegt nicht ſo ſehr auf dem Gebiete
der hohen Politik als auf dem der Kultur und Ziviliſation
und hoffentlich auf dem der wirtſchaftlichen Geſetzgebung
Einſtweilen ſind dieſe wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
beiden Völkern vor unerfreulichen Reibungen und Trübungen
nichts weniger als geſichert Der Austauſch von Profeſſoren
iſt gewiß von Wert um das gegenſeitige Verſtändnis zu
fördern aber von größerer Bedeuhung iſt der Austauſch von
Waren der handelspolitiſche Verkehr von deſſen Entwicklung
die wirtſchaftliche Zukunft beider Nationen zu einem guten
Teil abhängt

Es erweckt Genugtuung daß ſich der geiſtige Wechſel
verkehr zwiſchen Deutſchland und Amerika immer reger
entfaltet Deutſche Gelehrte Dichter Kaufleute haben be
geiſterte Schilderungen entworfen, nicht nur von den groß
artigen Einrichtungen die ſie in den Vereinigten Staaten
kennen gelernt haben nicht nur von dem praktiſchen Sinn
dem Selbſtvertrauen dem Wiſſensdrang eines freien Bürger
tums ſondern auch von der überraſchenden Pflege deutſcher
Sprache und Literatur in weiten Kreiſen des Volkes von
der Beachtung die man allen Fortſchritten deutſcher Forſchung
widmet Kaiſer Wilhelm und Theodor Rooſevelt ſind
Charaktere die manche gleichen Züge aufweiſen es iſt
begreiflich daß ſie ſich in ihren Anſchauungen und Be
ſtrebungen leicht begegnen und leicht verſtehen Dennoch
ſind es nicht lediglich perſönliche Empfindungen der beiden
Staatslenker ſie ſpiegeln eine Strömung wider die im
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letzten Menſchenalter unter den gebildeten und bildungs
befliſſenen Amerikanern außerordentlich an Kraft gewonnen
hat Man ſucht nicht mehr an England oder Frankreich in
erſter Reihe ſondern an Deutſchland geiſtigen Anſchluß

Hinwieder hat ſich das Verſtändnis für amerikaniſche
Eigenart in Deutſchland neuerdings weſentlich gehoben
Bei aller Bewunderung für das große Gemeinweſen war
man in mancherlei Vorurteilen befangen als ob dort nur
der Dollar herrſche als ginge alles Sinnen und Trachten
banauſiſch auf den Mammon hinaus Korruption in der
Verwaltung Protzentum in der Geſellſchaft Militarismus
in der Weltanſchauung Solche Jrrtümer haben ſich um
ſo mehr verflüchtigt je eingehendere Studien von Deutſchen
an Ort und Stelle gemacht und je mehr Berichte unbe
fangener und kenntnisreicher Beobachter veröffentlicht
worden ſind Allgemach iſt in Deutſchland eine ſtattliche
Literatur über die Vereinigten Staaten entſtanden nicht
nur über ihre Jnduſtrie und Technik ſondern auch über
ihre Staatseinrichtungen Bildungsanſtalten Juſtiz ihre
ſozialen Jnſtitute ihre Kunſt ihr Geſellſchaftsleben ihre
Leiſtungen und Ziele in allen Richtungen der Kultur und
Ziviliſation Und jede Erweiterung der Kenntnis amerika
niſchen Weſens hat die Achtung vor der Nation erhöht Es
wäre erfreulich wenn mit demſelben Eifer womit die
Amerikaner ſich die Früchte deutſcher Wiſſenſchaft anzueignen
ſuchen die deutſchen Regierungen und Parteien die Neigung
für perſönliche und politiſche Unabhängigkeit die einer der
wichtigſten und heilſamſten Grundzüge des amerikaniſchen
Charakters iſt pflegen wollten Hätten unſere Staatsmänner
eine Lehrzeit im Reiche des Sternenbanners durchmachen
müſſen vielleicht wären die Gegenſätze im öffentlichen Leben
Deutſchlands und der Union nicht ſo ſchroff wie ſie ſo
häufig erſcheinen müſſen Auch in dieſem Punkte darf man
ſich von dem geiſtigen Bande das ſich zwiſchen der alten
und der neuen Welt knüpft eine gute Wirkung verſprechen
Und es müßte wunderlich ſein wenn ſich dieſe Annäherung
nicht ebenſo im wirtſchaftlichen Verkehr und in ſeiner Geſetz
gebung auf die Dauer fühlbar machte

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Kronprinz und die Kronprinzeſſin
treffen am 27 April am Schweriner Hofe ein

Schwere Erkrankung Buecks
Das Befinden des Generalſekretärs des Verbandes deutſcher

Jnduſtrieller Bueck hat ſich ſo verſchlimmert daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird

Profeſſor Schmoller über Fürſt Bülow
Profeſſor Schmoller hat in der Neuen Freien Preſſe einen

Aufſatz über Deutſchlands und Preußens äußere und innere
Politik in der Gegenwart veröffentlicht und dabei folgende

eng der Perſönlichkeit des Reichskanzlers Fürſten Bülow
gegeben

Von der Partelen Haß und Gunſt entſtellt ſteht heute
ſein Bild vor der Oeffentlichkeit Daß er die Fehler ſeiner Vor
züge hat teilt er mit allen Sterblichen Daß er Bismarcks

liegt in ſeiner Perſon und

13 April

Parteien ſind ihrer Natur nach nicht dazu angetan ſie ſollen

in ſeiner Zeit Daß er aber ganz anders und geſchickter als
ſeine beiden letzten Vorgänger das Staatsſchiff führt
werden ihm auch die meiſten ſeiner Gegner zugeben
Seine Schule war die der Diplomatie den inneren
Staatsgeſchäften ſteht er nicht als Fachmann gegenüber
Aber er hat dafür den Vorzug daß neben dem ſtarken Junker
hlut Hamburger Kaufmannsblut in ſeinen Adern rollt Er hat
weiter den Vorzug in langem Auslandsdienſte faſt alle
Vorurteile abgeſtreift zu haben die ſeine Standesgenoſſen
haben und hat doch noch den Vorteil als einer der ihrigen an
geſehen zu werden er weiß ſie gerade dann wieder zu gewinnen
wenn er etwas gegen ihren Willen tun will Wenn er das
verfehlte Börſengeſetz reformieren will ſo ſagt er ihnen er
laſſe ſich auf ſeinem Leichenſtein als agrariſcher Reichskanzler
bezeichnen Das neben dem Altreichskanzler klügſte und feinſte
Mitalied der Bismarckſchen Familie das an ſich natürlich keine
ganz beſondere Vorliebe für Bülow hat ſagte mir mal vor
Jahren er iſt ſo klug daß er das Unmögliche möglich machen
kann Dieſe Klugheit dieſe feinſte und richtigſte Ein
ſchätzung aller Jmponderabilien des Volksgeiſtes
zeigte er jetzt auch bei der Auflöſung des Reichstages
Sein nächſter Gehilfe fürchtete eine Verſchlechterung der Lage
davon Er zeigte durch den Mut dieſer Tat auch daß die
ihn verkennen die ſtets von ihm meinen er halte die Vor
ſicht für den beſten Teil der Weisheit Gewiß hat er eine
vorſichtig diplomatiſierende Art der Menſchen und Geſchäfts
behandlung Das entſpricht ſeinem Temperament und ſeiner
allgemein urbanen Bildung Aber er hat daſür auch den
kalten nie durch Leidenſchaft und Gefüble getrübten Mut des
ſchonungsloſen Staatsmannes Er ſchießt nicht mit Kanonen
nach Spatzen wie es Bismarck ſo oft im Parlament tat und
dadurch ſeine Aktion erſchwerte Wenn er manche Partien der
inneren Staatsverwaltung nicht im einzelnen beherrſcht ſo hat
er doch faſt überall den richtigen Jnſtinkt und Blick für die
Dinge und die Menſchen er weiß die rechten Leute ohne Vor
urteil an die rechte Stelle zu ſetzen auch die ihm urſprünglich
unſympathiſchen an der Stelle zu laſſen wo ſie Großes leiſten
Es iſt ein außerordentliches Verdienſt von Bülow daß er in
ſozialen Dingen die richtige Linie von Anfang an klar verfolgte
Er begann damit die Zuchthausvorlage in der Verſenkung ver
ſchwinden zu laſſen es gehörte mutiger Weitblick dazu die
ſozialen Scharfmacher auf deren Kreiſe er ſich doch
vielfach politiſch ſtützen mußte immer wieder mit ihren
Plänen auf Ausnahmegeſetze abzuweiſfen ſtets wieder zu
betonen die Sozialdemokratie fördere man mehr als man ſie
einenge wenn man ſie mit Geſetzen und Gewalt bekämpfen wolle
Jn der auswärtigen Politik iſt er ein Fabius Cunctator ein Ver
mittler Aber muß das nicht der ſein der heute Deutſchland
nicht in kriegeriſche Abenteuer hineinführen will Als Menſch
iſt er einer der gebildetſten und beleſenſten Deutſchen der Gegen
wart an der Tafel weiß er faſt ſo lebendig zu plaudern
wie einſt Bismarck Als parlamentariſcher Redner
übertrifft er heute alle Abgeordneten undMiniſter Deutſchlands

Die Rolle eines leitenden deutſchen Miniſters iſt eine un
ſagbar ſchwierige Er ſoll zwiſchen ſeinem Kaiſer und den
geſamten Fürſten und ihren Miniſtern einerſeits den Parla
menten Parteien und der öffentlichen Meinung andererſeits in
jedem Moment vermitteln die tauſendfäch zerfahrenen ſich
bekämpfenden Millionen zur Einheit zuſammenfaſſen kühn
Neues und Großes durchführen alle Widerſtände überwinden
daneben die Vorurteile und Gefühle der Widerſtrebenden ſchonen
oder ſie täuſchen Die Mehrzahl der Menſchen kennt die
Schwierigkeiten dieſer Aufgabe nicht Sie kennt noch
weniger die Perſönlichkeit des leitenden Staatsmannes ſie
dankt ihm nicht raiſonniert weiß die Sache beſſer Erſt die
Zukunft kann im ganzen gerecht urteilen Die politiſchen
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Pas Carnegie Inſtitut
Jn Pittsburg finden zurzeit die großen Feierlichkeiten

und Empfänge ſtatt unter denen der amerikaniſche Multi
millionär Carnegie die Gebäude des von ihm gegründeten
Carnegie Jnſtituts der Stadt und den Bewohnern von
Pittsburg übergibt Deutſchland England und Frankreich
ſind durch beſondere Delegationen vertreten und die
hervorragendſten Männer des amerikaniſchen Geiſteslebens
nahmen an der Eröffnung dieſer großartigen philanthropiſchen
Stiftung teil Pittsburg iſt in Amerika als die Rauch
ſtadt bekannt und das Leben gewinnt in dieſem ungeheuren
Fabrikorte durch die gewaltigen Dunſtwolken die beſtändig
den Himmel verhüllen durch all den Dampf und Geſtank
den dieſe gewaltigen Jnduſtrieunternehmungen verurſachen
durch das Fehlen aller Naturſchönheit für die Bewohner
wahrlich nicht an Annehmlichkeiten Carnegie aber verdankt

dieſen großen Stahl und Eiſenwerken ſein ungeheures
ermögen und ſo hat er es ſich denn zum Ziele geſetzt

dieſe notwendigen Schäden und Mißſtände des modernen
ſozialen Lebens nach Kräften wieder gut zu machen und in
dieſer traurigen Umgebung eine Hochburg aller geiſtigen

ntereſſen zu errichten den an Häßlichkeit Schmutz und
auch gewöhnten Sinnen die Schönheit der Kunſt den er

hdebenden Genuß der Bildung und Lektüre in reichem Maße
n werden zu laſſen urch ſein Jnſtitut will er den
ewohnern von Pittsburg alle die Vorteile gewähren die in

glücklicheren und reicheren Gegenden den Menſchen geſpendet
werden er will ihnen ein Gebiet edler Unterhaltung eröffnen
dahin ſie ſich aus der Eintönigkeit und Schwere ihrer Arbeit
retten können

So hat er zunächſt vor zehn Jahren eine große Bibliothek
Srichtet die in einem für vier Millionen Mark erbauten
Gebäude untergebracht wurde und zu deren Unterhaltung
weitere vier Millionen beſtimmt waren Oer Bibliothet
liederte er dann ein Muſeum far Naturgeſchichte und ein

nſervatorium für Muſik an die alle dem Publikum un

entgeltlich zugänglich waren Darauf begründete er die
CarnegieSchulen für techniſche Ausbildung aus denen nun
hauptſächlich das Carnegie Inſtitut hervorgegangen iſt
Alle die Bildungsanſtalten erfreuten ſich nämlich eines
ſo reichen Zuſpruches und regten wiſſenſchaftlich und
künſtleriſch ſo ſtark an daß Carnegie beſchloß das Unter
nehmen auf eine ganz große und allgemeine Grundlage zu
ſtellen Er ließ alſo mit einem Aufwande von 24 Millionen
Mark einen prächtigen Gebäudekomplex errichten
der die Bibliothek als Kern umſchließt Dieſes neue
Hauptgebäude des Jnſtituts ſteht am Eingang des 400 Acres
großen SchenleyParks der im Herzen von Pittsburg gelegen iſt und von Mrs Mary Schenley der Stadt geſchenkt
wurde Dieſer prächtige im Stil der italieniſchen Renaiſſance
aufgeführte Bau iſt eines der größten Gebäude das die
Vereinigten Staaten überhaupt beſitzen Es bedeckt ein
Grundſtück von vier Acres Die ſtattliche Faſſade wird in
ihren Seitenteilen durch korinthiniſche Säulenordnungen
gegliedert während der Mittelbau eine Reihe korinthiſcher
Pilaſter aufweiſt Am Frieſe prangen die Namen berühmter
Künſtler Komponiſten und Gelehrten Das Gebäude
deſſen Mittelteil ſich zu imponierender Höhe erhebt iſt
600 Fuß lang und mehr als 600 Fuß breit Das ganze
Jnſtitut beſteht aus fünf Abteilungen der Bibliothek dem
Muſeum der Gemäldegalerie der Muſikhalle und den tech
niſchen Schulen Für die Erbauung Ausſtattung und Dotie
rung dieſer fünf Abteilungen hat Carnegie bisher die Summe
von 100 Millionen Mark ausgegeben Die Bibliothek be
ſteht aus etwa 250,000 Bänden Die Beſuchszahl der ver
ſchiedenen Leſeſäle betrug im letzten Jahre 400,000 Perſonen
Die Bibliothek hat eine Abteilung für Kinderbücher durch
die 54 Schulen mit Büchern verſorgt wurden Außerdem
ſind von der Bibliothek aus zahlreiche Volksbibliotheken
und Leſevereine ins Leben gerufen worden durch die an
153 Stellen in Pittsburg Bücher ausgeteilt werden

Das naturgeſchichtliche Muſe um des Jnſtituts ge
hört zu den erſten des Landes Es ſendet Expeditionen
aus die beſonders wertvolle Entdeckungen von paläonto
logiſchen Schätzen in den Staaten des mittleren Weſtens
emacht haben Das Muſeum beſitzt eine Sammlung von
d,000 verſchiedenen Vogelarten eine entomologiſche Samm

lung mit mehr als einer Million Exemplaren großartige
Kollektionen auf dem Gebiete der Botanik Mineralogie
Zoologie Ethnologie und Münzenkunde ſchöne Sammlungen
von Keramiken Geweben und Werken der graphiſchen Künſte
Die Gemäldegalerie enthält eine ſtändige Ausſtellung
von Gemälden und Plaſtiken ſie ſoll aber ihren eigentlichenWert erſt durch die jährlichen internationalen Aueſteinngen

erhalten in denen Kunſtwerke aus allen Teilen der Welt
vereinigt werden Es wird alſo nach dem ausdrücklichen
Wunſche des Stifters die moderne Kunſt hier eine Stätte
ihrer beſonderen Pflege finden Die Jury der Ausſtellungen
wird durch eine höchſt ſinnreiche Methode zuſammengeſetzt
Pder Künſtler von Ruf der die Ausſtellung des Carnegie
Jnſtituts beſchickt iſt berechtigt elf Maler zu nennen
die er aus der ganzen europäiſchen und amerikaniſchen
Künſtlerſchaft ausgewählt hat Diejenigen elf Künſtler die
ſo die höchſte Zabl der Stimmen erhalten bilden dann die
Jury Man hofft durch dieſes Syſtem jährlich einige der
deſten Künſtler Europas nach den Vereinigten Staaten zu
ziehen Die Muſikſchule des Jnſtituts beſitzt ein vor
zügliches Sinfonieorcheſter unter der Leitung von Emil
Paur das den beiden anderen führenden Orcheſtern
Amerikas in New York und Boſton nichts nachgibt

Das Hauptintereſſe Carnegies vehmen die tech niſchen
Schulen in Anſpruch deren Einrichtung und Ausgeſtaltung
noch im Werden begriffen iſt Jn den Schulen können ſchon
jetzt in den Tag und Nachtklaſſen 1000 Schüler unterrichtet
werden aber 10,000 junge Männer und Mädchen haben
ſich gemeldet und für ſie alle ſoll Raum geſchaffen werden
Die Schulen umfaſſen in vier Abteilungen ein vollſtändiges
Syſtem techniſcher Ausbildung Die Schule für angewandte
Wiſſenſchaft iſt für Knaben im Alter von 16 Jahren die
Chemiker Elektriker oder Architekten uſw werden wollen
Andere Schulen wieder ſind für Lehrlinge und Geſellen ein
erichtet in denen ſich bereits praktiſch ausgebildete Arbeiterin den Abend oder Nachtſtunden ein theoretiſches Wiſſen in

allen Erwerbszweigen aneignen können Die techniſche
Schule für Frauen gewährt jungen Mädchen die Möglichkeit
ſich in den verſchiedenen Gebieten des weiblichen Erwerbs
lebens auszubilden
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ja mkt der Regierung ringen Jn der Klauſe der Studferſtubekann ein alter oieetenſſche Gelehrter der nicht
innerhalb einer Partei ſteht dem es in Berlin ſogar gelungen
iſt nicht Geheimer Reglerungsrat zu werden und der im Leben
gar nichts mehr am wenigſten vom Wohl oder Uebelwollen der
Herrſchenden zu erwarten oder zu fürchten hat vielleicht doch
noch am eheſten billig und gerecht urtellen

Ein ballon essali
Neue Reichsſteuern und den Rücktritt des Reichs

Jchatzſekretärs Frhrn v Stengel des erfolgloſen Reichéfinanz
reſormers kündigt die Köln Volksztg für den Herbſt an Sie
bezeichnet zugleich auch ſehr deutlich den Nachfolger des

rhrn v Stengel Nach dem rheiniſchen Zentrumsblatt iſt Herr
aaſche ſür den Poſten des Schatzſekretärs in Ausſicht

genvmmen Das Steuerprogramm des neuen Reichsſchatzamts
kandidaten laſſe ſich aus deſſen eigenen früheren Anträgen leicht
feſtſtellen wenn er nicht inzwiſchen ſeine Anfichten geändert
haben ſollte Es ſtütze ſich auf höhere Erträge aus der
Branntweinverbrauchsabgabe für die er die Steuer
differenz zwiſchen dem Kontingent und der Mehrproduktion
20 M pro Hekktoliter allmählich abſchaffen wollte ſo daß im Be
harrungszuſtande eine Mehreinnahme von 45 Millionen
jährlich für das Reich herauskäme Ferner gedenke er höhere
Erträge aus dem Tabak zu erzielen für den er ſchon vor
13 Jahren die Fabrikatſteuer und ſpäter eine Art Rohtabakſteuer
eingeführt ſehen wollte Man kann nicht ſagen daß dieſe
Nachricht ſehr un wahrſcheinlich klänge Aber vielleicht iſt ſie
gerade deshalb weil ſie innerlich wahrſcheinlich iſt vorderhand
nichts als ein ballon essai des rheiniſchen Zentrumsblattes

Gegen die Schiffahrtsabgaben
Anfangs dieſer Woche hat wie die Nat Ztg erfährt in

Berlin in aller Stille eine Konferenz namhafter Repräſentanten
mehrerer der wichtigſten Stromgebiete getagt um miteinander
engere Fühlung zu nehmen und ſich über ihr gegenſeitiges Ver
halten gegenüber dem von der preußiſchen Regierung ſo zähe
verfolgten Ab gabenprojekte zu verſtändigen Man kam bei
vorſichtiger Abwägung aller in Betracht kommenden Fakktoren zu
dem Schluſſe daß die Ausſichten auf Annahme der von preußiſcher
Seite vorbereiteten Verfaſſungsänderung weder im Reichstage
noch im Bundesrate ſo ſicher ſeien wie man es von intereſſierter
Seite gern darzuſtellen beliebt daß vielmehr im Bundesrate ſo
wie die Verhältniſſe jetzt liegen eher cine Ablehnung der
Aenderung des g 54 wahrſcheinlich ſei Jm Hinblick auf dieſe
Sachlage erſchien es angezeigt in dem Widerſtand gegen die
Einführung von Schiffahrtsabgaben nicht im geringſten nach
zulaſſen vielmehr Schritte zu tun um auch die jetzt noch un
entſchiedenen oder gleichgültigen Stellen in geeigneter Weiſe für
die Verwerfung zu intereſſieren und von der mit der Einführung
von Schiffahrtsabgaben auch bei zunächſt niedrigen Sätzen
verbundenen grundſätzlichen Gefahr zu überzeugen Man ſagte
ſich zu ſich gegenſeitig in der erforderlich engen Verbindung
miteinander zu halten und ein gemeinſchaftliches Vorgehen zu
unterſtützen

Die Beantwortung der Schiffahrtsabgaben Jnter
vellation im Reichstage wird nicht eher erfolgen als bis die
Reichsregierung die Dreiviertelmehrheit im Bundesrat für die
Abänderung der Reichsverfaſſung als genügend geſichert erachtet
Es iſt jetzt trotz aller Ableugnungsverſuche der württembergiſchen
Offiziöſen nicht mehr daran zu zweifeln daß die Bemühnngen
Preußens die württembergiſche Regierung durch Konzeſſionen
umzuſtimmen Erfolg haben werden im württembergiſchen
Landtag deſſen Zuſtimmung hierzu eingeholt werden muß iſt
wie verlautet ebenfalls ſchon eine Mehrheit geſichert Es
dleiben alſo als unbedingt feſt gegen den Antrag auf Abänderung
der Reichsverfaſſung im Bundesrat nur die 11 Stimmen
Sachſens Badens Anhalts und Heſſens übrig
Wenn es gelingt nur drei Stimmen aus den Reihen der
kleineren Bundesſtaaten als Erſatz für den Umfall Württembergs
dieſen proteſtierenden Staaten zuzugeſellen ſo hat die preußiſche
Regierung trotz aller ihrer feinen Diplomatie ihr Spiel doch
noch verloren Wie verlautet befindet ſich die Reichsregierung
denn auch noch keineswegs in einer Siegerſtimmung

Jn Sachen der geplanten Einführung von Schiffahrtsabgaben
wird angeblich von beſtinformierter Seite berichtet daß die

r ee Oldenburgs gegen die Schiffahrtsabgaben
entſchieden iſt

Keine nene Oſtmarkenvorlage
Ueber die Abſichten der preußiſchen Staatsregierung binſichtlich

der weiteren Polenpolitik gab der Landwirtſchaftsmintſter
folgende Erklärung ah Die Mittel des Anſiedelungsfonds
gehen zu Ende Die Regierung iſt jedoch feſt entſchloſſen ihre
Anſiedelungspolitik fortzuſetzen Sie bedarf jedoch dazu
nicht nur eine Auffüllung des Fonds ſondern auch weiterer
geſetzlicher Befngniſſe Eine entſprechende Vorlage wird wegen
der juriſtiſchen wirtſchaftlichen und techniſchen Schwierigkeiten
wahrſcheinlich in dieſer Tagung dem Landtage nicht mehr vor
gelegt werden obwohl dies in der Thronrede in Aufſicht geſtellt
war Darauf wird die Denkſchrift durch Kenntnisnahme ſür
erledigt erklärt und der Etat genehmigt

Die preußiſchen Polen beim Papſt
Die Maſſenpetition der Polen in Sachen des Reli

gionsunterrichts iſt durch eine Abordnung der polniſchen
Geſellſchaft in deren Mitte ſich die polniſchen Abgeordneten
befanden dem Papſte überreicht worden Der Papſt hat ſich
auf das eingehendſte über die Verbältniſſe in der Provinz Poſen
erkundigt den Polen den apoſtoliſchen Segen erteilt und ſeine
väterliche Mitwirkung für die religiöſe Erziehung der polniſchen
Jugend verſprechen Nach der Andienz hatten ſodann die Führer
der Abordnung eine mehrſtündige geheime Audienz bei dem
Papſte der ſich eine ebenſolange Konferenz bei dem Staats
ſekreiär Merry del Val anſchloß Das Reſultat der privaten
Beſprechungen wird der Oeffentlichkeit vorenthalten von der
polniſchen Preſſe ader lebhaft als Erfolg der Polen be
zeichnet

Jin Motivhauſe zu Charlottenburg trat geſtern abend ein
nationalliberaler Parteitag für den Regierungsbezirk Potsdam

ſammen der ſich mit der Ausgeſtaltung der Organiſation be
chäftigte Geheimrat Friedberg gab der M zufolge

eine Darſtellung der politiſchen Lage wobet er namentlich auf
die Frage der Fachſchulanfſicht einging Gegenüber dem Grafen

oensbroech der ſich an den Erörternngen beteiligte und
ein gewiſſes Mißtrauen gegen den Fürſten Bülow bezüglich
ſelner Haltung zum Zentrum ausdrückte betonte Herr Friedberg
unter dem lebhaften Beifall der Verſammlung daß es Rdenfalls
keine richtige Taktik ſein würde den Fürſten Bülow durch Ver
fſagung der Unterſtützung in die Arme des Zentrums zu
brangen

nnd

Parlamentartiſches

In parlamentariſchen Kreiſen ſind die Anſichten darüber
geteitt ob die geſtern von der Wahlprüfungskommiſſion des
Reichstages beſchloſſene Ungültigkeitserklärung der
Wahl des konſervativen Abg Frhr v Richt hoffen Schweidnitz
Striegau vom Plenum beſtätigt werden wird Es fehlte bei der

W Abſtimmung ein freiſinniges Kommifſionsmitglied
Heckſcher der durch ſeine Mitwirkung bei den Einigungs

verdandlungen zwiſchen den Hamburger RNeedern und den
nerleuten an dem rechtzeitigen Eintreffen zur Abſtimmung

verhindert war Jm übrigen darf in der Tat ſtark bezweifelt
werden ob in dem von einem konſervativen Redakteur ver
Exelteten Telegramm des Reichskanzlers das doch nur eine Um

ſchreibung ſeines bekannten Silveſterbriefes darſtellt eine un
zuläſſige Wablbeeinfluſſung im Sinne der bisherigen Praxis der
Kommiſſion zu erblicken iſt Wenn worüber die Berichte
verſchieden lauten das Telegramm gar nicht zwiſchen Haupt
und Stichwahl ſondern vor der Hauptwahl ſchon verbreitet
worden iſt ſo würde vollends jeder Grund zur Kaſſation der
Wahl entfallen da dann Dutzende von anderen Wahlen mit dem
ſelben Recht angeſochten werden könnten

Die Budgetkommiſſion des Reichstags be
willigte geſtern den neuen Staatsſekretär für die Reichskanzlei

Lohnbewegung
Jn einer Verſammlung der ausgeſperrten Holz arbeiter

in Berlin erklärte der Vorſtand daß an ein Nachgeben der
Arbeitnehmer nicht zu denken ſet Der Kampf werde voraus
ſichtlich noch geraume Zeit dauern

Der Streik im Baugewerbe in Berlin wird ver
mutlich mit Beginn der nächſten Woche ſeinen Anfang nehmen
Vom Montag ab befinden ſich die Organiſationen der Maurer
Zimmerer und Banarbeiter nach den bisher gefaßten Beſchlüſſen
im Kriegszuſtand Vom 15 ab gelten die Unterſtützungsſätze in
Streilfällen Ebenſo werden auch von dieſem Tage ab ſchon
Extrabeiträge erhoben An die Zahlſtellen im ganzen Reiche iſt
bereits ſchriftlich und telegraphiſch Order ergangen den Zuznug
unter allen Umſtänden fern zu halten Die endgültige Ab
ſtimmung über den Achtſtundentag wird am Freitag und am
Sonntag in ungefähr 40 Verſammlungen erfolgen Die Arbeiter
beabſichtigen vorläufig ohne Tarifvertrag zu den aufgeſtellten
Bedingungen Achtſtundentag und 85 Pfg Stundenlohn zu
arbeiten und mit Sperren gegen den widerſtrebenden Unter
nehmer vorzugehen Das wird wahrſcheinlich von den Unter
nehmern mit der Ausſperrung der Arbeiter beantwortet werden
da dieſen daran gelegen iſt daß ein Teil der bangewerblichen
Firmen die Forderungen der Arbetter anerkennt und daß die
anderen die Konkurrenz zwingt gleichfalls ſich den Arbeit
nehmern zu fügen

Die Wiederaufnahme der Arbeit im Schneider
gewerbe in Berlin wurde von einer ſtark beſuchten Gehilfen
verſammlung beſchloſſen Somit iſt für Berlin der Lohnkampf
der Herrenmaßſchneider beendet

Auch in Königsberg i Pr hat ſich die Lage zwiſchen
dem Arbeitgeberverbande und dem Verbande der Hafenarbeiter
verſchärft Der Arbeitergeberverband hat an den Hafenarbeiter
verband ein Ultimatum für den 15 April gerichtet

Heer und Flotte
Mit Anfang April ſind nach der Neuen politiſchen Korre

ſpondenz beſondere Fernſprechabteilun gen im deutſchen
Heere gebildet worden Dieſe Abteilungen von denen bei jedem
Generalkommando und jeder Diviſion eine aufgeſtellt werden ſoll
werden zuſammengeſetzt teils durch Abgabe von dazu geeigneten
Mannſchaften der Jnfanterie teils durch Heranziehung von
Mannſchaften der Telegraphentruppen

Koloniales
Dem Reichstage ging ein Ergänzungsetat zu der weitere

Mittel für die Entſchädigung der Farmer in Deutſch
Südweſtafrika fordert

Maſſenkundgebung der Berliner Proteſlanten
Hg Berlin 12 April

Jm großen Buggenhagenſchen Saale einer der älteſten und
bekannteſten Berliner Verſammlungsſtätten fand heute abend
eine Maſſenkundgebung der Berliner Proteſlanten ſtatt die ſich
mit der gegenwärtigen

Kirchenpolitik Preußens
beſchäftigte Die Einladung dazu war vom Vorſtand des
Dentſchen Proteſtantenvereins ausgegangen deſſen Vorſitzender
Reichstagsabgeordneter Schrader die Verſammlung der
übrigens auch viele liberale Reichstagsabgeordnete beiwohnten
mit einer längeren Anſprache eröffnete Er wies auf die Fälle
Römer Céſar und Jatho hin die die Blicke der ganzen evange
liſchen Welt auf ſich gelenkt hätten Zwei liberale Geiſtliche
ſeien nicht beſtätigt worden und gegen einen dritten Geiſtlichen
ſei ein Verfahren im Gange um ihn wegen ſeiner theologiſchen
Richtung aus dem Amte zu entfernen Hört hört Zu dieſen
Taten der Orthodyxie dürfe die dentſche proteſtantiſche Welt nicht
ſchweigen Beifall

Hierauf ſprach Prof Geffken Köln über die Bewegung
für evangeliſche Freiheit in Aheinland Weſtfalen Die
Fallſucht ſcheint im Rheinland faſt zu einer epidemiſchen Krank

heit geworden zu ſein Heiterkeit Jm Jahre 1906 hatten wir
den Fall Römer im Winter von 1906 zu 1907 den Fall Esſar
und jetzt wo das Jahr 1907 kaum angebrochen iſt haben wir
den Fall Jatho Redner behandelt zunächſt den

Fall Römer
Der Lizentiat Heinrich Römer wurde 1906 in Remſcheid zum

Prediger gewählt Jn dieſer Probepredigt auf Grund deren er
von der Gemeinde gewählt worden war hatte er die bekannte
Unterredung zwiſchen Chriſtus und Petrus zugrunde gelegt
Chriſtus fragt ſeine Jünger Wollt ihr nun hinweggehen
worauf Petrus antwortet Wohin ſollen wir gehen Herr Du
haſt Worte des ewigen Lebens und wir haben geglaubt und er
kannt daß du biſt Chriſtus der Sohn des lebendigen Gottes
Dieſen Text benutzte Römer um der Remſcheider Gemeinde ein
Bild zu geben von ſeiner theologiſchen Weltanſchauung Und da
leugnete er allerdings die fleiſchliche Gottesſohnſchaft bekannte
ſich aber zu der geiſtigen Gottesſohnſchaft Die erfolgte Wahl
Römers zum Pfarrer wurde vom Konſiſtorium in Koblenz nicht
beſtätigt ja es hieß in dieſer Entſcheidung daß die Anſichten
Römers ſo weit von der Heiligen Schrift abweichen daß Römer
überhaupt nicht mehr würdig und fähig ſei das Amt eines Seel
ſorgers zu betleiden Die Remſcheider Gemeinde beruhigte ſich
aber bei dem Entſcheid des Konſiſtoriums nicht wählte Römer
wieder und rief die Entſcheidung des Oberkirchenrats an Der
Oberkirchenrat ſtand nun vor der Entſcheidung ob die Predigt
des Liz Römer eine bloße Taktloſigkeit war oder ob Römer
überhaupt unwürdig des Amtes eines Geiſtlichen ſei Entweder
mußte der Oberklirchenrat alſo das Koblenzer Konſiſtorium des
avonieren oder ſeiner Entſcheidung zuſtimmen Eine klare Ent
ſcheidung ganz gleich wie ſie ausgefallen wäre hätten wir frendig
begrüßt Statt deſſen haben wir ſehen wüſſen ein Schwanken
zwiſchen verſchiedenen Standpunkten ein Verſtecken desjenigen
worauf es eigentlich ankommt und ein Hervorholen deſſen
worauf es nicht ankommt Dieſes Schwanken beweiſt die Ver
legenheit in der ſich der Oberkirchenrat befand Er drückte ſich
um eine feſte und klare Entſcheidung herum und enthob den Liz

ömer nur der Stelle in Remſcheid
Dieſe ſchwankende Haltung des Oberkirchenrats trat noch

mehr im
Fall Ceſar

hervor Ceſar batte bereits 18 Jahre in Wieſenthal im Herzog
tum Sachſen Weimar als Seelſorger gewirkt und ſich einen ge
achteten Namen verſchafft Ende 1906 wurde Ceſar zum Geiſt
lichen der Reinoldigemeinde in Dortmund gewählt Da er für
die evongeliſche Kirche Preußens als Ausländer galt Heiterkeſt
mußte er ſich einem Colloguium unterwerfen Nach der eiſſ
ſtimmigen Anſicht aller bedeutenden Kirchenrechislehrer hat ein
ſolches Colloguium einzig und allein den Zweck dem betreffenden
Geiſtlichen Gelegenheit zu geben ſein poſitives Glaubens
bekenntnis abzulegen Was iſt aber im Fall Ceſar geſchehen
Das Colloquinm geſtaltete ſich zu einem förmlichen

Ketzergericht

zu einer Prüfung in des Wortes wahrſter Bedeutung Man
l aab Coſar wicht Gelegenheit das Poütiwe in ſeiner Glaubens

richtung zu entwickeln ſondern man legte ihm eine Reihe ſcharf
formulierter Fragen vor die zu dem Zweck geſtellt waren um
das rein Negierende in Céars Glanbdensbekenntnis herauszu
ſchälen So kam das Konſiſtorium in Münſter vor dem das
Colloquium ſtattfand zu dem Schluß Coéſar leugne die Jung
fräulichkeit der Mutter Mariag die fleiſchliche Auferſtehung und
den ſtellvertretenden Sühnetod Jefu Dieſes Verfahren gegen
Céſar hat Erregung und Empörung bis welt in die rechte Partei
der evangeliſchen Kirche hinein hervorgerufen Man ſah all
gemein ein wie ſchweres Unrecht man dem wackeren Manne zu
gefügt Auch hier wurde die Entſcheidung des Oberkirchenrate
angerufen und der ergangene Entſcheid iſt ein höchſt merkwürdiges
Dokument kirchenregimentlicher Logik Der Oberkirchenrat gab
zu daß im Verfahren gegen Céſar ſchwere Fehler vorgekommen
ſeien daß man dem Céſar nicht genug Gelegenheit gegeben habe
ſeine poſitive chriſtliche Ueberzeugung hervorzukehren Und trotz
dem ſprach der Oberkirchenrat dem Pfarrer Céſar die Quali
fikation als Pfarrer für die evangeliſche Landnskirche ab Hört
bört Wie ſchlecht muß es um die Sache des Oberkirchenrate
ſtehen wenn er mit einer juriſtiſchen Logik die man nur als
knifflich bezeichnen kann Beifall ſich um eine klare Stellung
nahme zu den großen ſchwebenden Problemen herum drückt
Sehr wahr Es iſt nicht zu viel geſagt wenn wir angeſichts

dieſer Vorkommniſſe erklären Zu dem Oberkirchenrat haben wir
kein Vertrauen Gr Beifall Wer gibt dem Oberkirchenrat
das Recht einfach zu deklarieren Dieſer Pfarrer weicht zu weit
in ſeinen Anſichten von der Heiligen Schrift ab Ruf Papſt
Heiterkeit Unſere Bekenntnisſchriften ſtammen ſämtlich aus der
Zeit der Reformation Kein Pfarrer auch kein ortho
doxer Pfarrer kann das noch Wort für Wort
akzeptieren was in dieſen Vekenntnisſchriftenr
ſteht Sehr richtig Wer beſtimmt nun wann dieſe Ab
weichung anfängt gefährlich zu werden Etwa der Oberktrchen
rat Die Religion iſt etwas Höchſtperſönliches Was wir
alauben glauben wir aus innerem Drange und Zwange heraus
nicht was der Oberkirchenrat in ſeiner zufälligen Zuſammeun
ſetzung für richtig hält Gr Beifall

Nun komme ich zum
Fall Jatho

Jatho iſt ſeit Jahren Pfarrer in Köln Er iſt der einzige
liberale Geiſtliche in Köln und den Orthodoxen natürlich ein
Dorn im Auge Seit Jahren wird deshalb gegen Jatho ge
wühlt Da machte man ihm eines Tages zum Vorwurf daß
ſeine geſammelten Predigten in der ſozialdemokratiſchen Rheini
ſchen Zeitung ſympathiſch beſprochen waren 1906 wurde Jatho
plötzlich vom Konſiſtorialpräſidenten in Koblenz ermahnt ſeine
ſubjektiven Anſichten in den Predigten nicht zu ſehr in den
Vordergrund treten zu laſſen Aber weiter geſchah nichts Erſt
jetzt vor wenigen Wochen haben drei Mitglieder der evangeli
ſchen Gemeinde in Köln unter Uebergehung des Konſiſtorinms
direkt an den Oberkirchenrat eine Eingabe gemacht in der ſie
ſagen die Kölner Kirche gehe ihrem Untergang entgegen wenn
Jatho un ehindert weiter predigen könne Dieſes Schreiben
bätte der Oberkirchenrat getroſt in den Papierkorb werfen können
Zuſtimmung Statt deſſen ſchwebt jetzt ein hochnotpeinliches

Verfahren gegen Jatho Wie nahmen die Kölner Gemeinde
mitglieder das Vorgehen gegen Jatho auf Bei den jüngſten
Kirchenwahlen ſiegten die Liberalen mit 12,340 Stimmen über
980 orthodoxe Stimmen Gr Beifall Die Orthodoxen ſagen
wir hätten mit ſozialdemokratiſcher Hilfe geſiegt Dabei hat in
der Rhein Zta weiter nichts als ein kleines Jnſerat geſtanden
die Genoſſen ſollten für die Liberalen ſtimmen Warum ſollen
wir denn einen überzeugten Sozialdemokraten der andererſeits
ein Anhänger des kirchlichen Liberalismus iſt der alſo kirchliche
Bedürfniſſe hat nicht zu den unſrigen zählen Gr Beitfall
Wir dürfen nicht in den Fehler des Zentrums verfallen wir
dürfen die Religion nicht mit der Pollſtik verquicken Bravo
Wenn die Sozialdemokratie ſagt Religion iſt Privatſache ſo
ſagen wir Politik iſt Privtſache Veifall

Nach einem Ueberblick über die evangeliſche Freiheitsbewegung
ſchließt der Redner Unſer letztes Ziel geht dahin den Begriff
der Kirche überhaupt zu ändern Wir wollen den Begriff nicht
ſo eng faſſen wie die katholiſche Kirche die die Kirche anſieht als
eine dogmatiſche Anſtalt als eine Schule in der das geglaubt
werden muß was gelehrt wird Wir ſehen in der Kirche die
kraftvolle ſitthiche und religiöſe Lebens gemeinſchaft
von uns allen die aller dogmatiſchen Verpflichtungen und
Geſetze entbehren kann Lebhafter anhaltender Beifall

Reichstagsabgeordneter Schrader Man kann in der Tat
den evangeliſchen Oberkirchenrat nicht treffender bezeichnen
als den

evangeliſchen Papſt
Der Oberkirchenrat iſt Ankläger und Richter zuglelch
iſt unfehlbar und gegen ſeine Entſcheidungen ſind
keine Bernfungen zuläſſig Redner gibt einen Ueber
blick über die Schulpolitik Preußens die den Einfluß der
orthodoxen Richtung der evangeliſchen Kirche und des Ulramon
tanismus auf die Schule geſtärkt habe Beifall Wenn das
nicht anders werde ſei es beſſer den Religionsunterricht aus
der Schule überhaupt zu entſernen

Geheimrat Müller Köln dankte im Namen des Kölner
Veerins für evangeliſche Freiheit dem Deutſchen Proteſtanten
verein für die heutige Kundgebung Pfarrer Bauer Vaſel
ügerbrachte die Grüße des ſchweizeriſchen Vereins für freies
Chriſtentum

Es folgte eine längere Diskuſſion die ſich bis gegen Mitter
nacht hinzog Schließlich gelangte mit großer Mehrheit
folgende

Reſolution
zur Annahme Die evangeliſche Kirche iſt im Gegenſatz zur
katholiſchen ihrein Weſen nach nur die geſchichtlich gegebene und
daher wandelbare Form für den unwandelbaren Ewigkeitsgehalt
der chriſtlichen Religion Jn dieſem Sinne fordern wir 1 eine
Aenderung der kirchlichen Geſetzgebung zum Zweck der Sicherung
evangeliſcher Glaubensfreiheit welche eine geſunde Weiter
entwickelung des evangeliſchen Bekenntniſſes ermöglicht 2 Die
Abſchaffung des Colloquinms mit Geiſtlichen anderer als der
preußiſchen Landeskirche um den Mißbrauch zu verhüten der
in letzter Zeit mit dieſer Einrichtung zu Lehrprozeſſen und
Ketzergerichten getrieben iſt 3 Die Uebertragung der Ent
ſcheidung von Lehrfragen an eine von den kirchenregimentlichen
Verwaltungsbehörden unabhängige Jnſtanz um dadurch Geiſt
liche und Gemeinden von der gegenwärtigen Rechtsunſicherheit
zu befreien und 4 die geſetzliche Feſtlegung der eigenen Verant
wortlichkeit gegenüber den Eingriffen der Provinzialkonſiſtorien
in die Glaubens und Gewißensfreiheit der Pfarrer und Ge
meinden Eine Folge der Herrſchaft der Orthodoxie iſt die
geſetzliche Feſtlegung der Konfeſſionalität der Volksſchule Dereu
volksbildende Wirkſamkeit wird durch den in anderer Richtung
gehenden Einfluß der Kirche beeinträchtigt die ſchon vorhandene
Entfreindung zwiſchen der katholiſchen und evangeliſchen Be
völkerung wird durch die konfeſſionelle Trennung der Volksſchule
bedenklich vergrößert

Deutſcher Reichstag
Schluß des Verichts der Morgen Ausgabe

Abg Brejski Bole Der Staat miſcht ſich jetzt in alles er
verhindert die Polen auf eigenem Grund und Boden zu ſtehen
er dringt in das Eigentum in die Familie Das Geſpenſt vom
ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat das der Reichskanzler an die
Wand gemalt hat fteht bei uns ſchon fix und fertig da Heiter
keit Der Reichskanzler hat uns Polen einmal mit Kaninchen
verglichen Wohl deshalb weil wir für allerhand geſetzgeberiſche
Maßregeln die Verſuchskaninchen ſein müſſen Wie kann man
dann aber ſagen daß wir Zolen uns in Deutſchland wohl fühlen
Verſuchskaninchen ſühlen ich niemals vohl Heiterkeit Die
ſtaats ſozialiſtiſchen Experimnte an uns ſind aber gründlich miß
lungen Wenn das deutſche Volk gegen den Staatsſozialismus
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te es ſeiner Regierung gründlich das Handwerk legenPigen n i nur nicht von den Redensarten von der vpolni

ſchen Gefabr rreführen Wir Polen ſind ein ruhiges Volk
Heiterkeit Wir wollen nur würtſchaftlich und kulturell ſort

ſchreiten und halten uns durchaus in den Schranken des Geſetzes
Wir bauen nur auf die Vorſehung

Präſident Graf Stolberg unterbrechend Aber das hat doch
ſt dem Reichsamt des Jnnexn wirklich nichts zu tun

meſpg Brejski Unſere Tatkraft wird über die törichten Unter
drücknnagsmaßregeln ſchon den Sieg erringen Wenn die Regle
rung den Oſten induſtrigliſieren will ſo mag ſie vor ollem die
Hand von unſerer Jnduſtrie laſſen Denn davon verſteht ſie
Fichts Und außerdem gibt es immer zu viel Schmarotzer und
Paraſiten die bei ſolchen Gelegenheiten ihre verkrachte Exiſtenz
wieder aufrichten wollen Unſeem Handwerk wird durch die
Gefängnisarbeit eine gefährliche Konkurrenz gemacht Zum
mindeſien dürften die Gefangenen nur in der Handarbeit ver
wandt werden nicht bei Maſchinen Die polniſchen Handwerker
und Geſchäftsleute werden von den Behörden auf alle mögliche
Art drangſoliert und ſchikaniert Redner führt dies in längeren
Darlegungen weiter aus und bringt eine Reihe weiterer polnlſcher
Klagen vor

Abg Dr Streſemann nl Die Debatte hat ſich wie alljähr
lich bei dieſem Etat zu einer ſozfalpolitiſchen Revue erweitert
Der Stoatsſekretär bat wir möchten ihn in ſeinem Programm
unterſtützen und von weiteren Anregungen abſehen Jch will
ihm folgen und auf eine Reihe von Ausführungen verzichten
die ich ſonſt gemacht hätte Graf Kanitz hat es im Februar
vorigen Jahres dargelegt die Sozialpolitik habe gar nichts
genutzt das ſehe man an dem Beiſpiel Sachſens von 23 Ab
geordneten gehörten 22 der Sozialdemokratie an Gegen dieſe
Aeußerung muß ich entſchieden Widerſpruch erheben Der
Peſſimismus des Abg Grafen Kanitz iſt nicht gerechtfertiat
das zeigen deutlich die letzten Wahlen Eine große Anzahl von
Arbeitern hat ſich da von den Sozialdemokraten abgewendet
dieſe Arbeiter ſahen aber daß Deutſchland auf dem Gebiete der
Sozlalpolitik weit mehr getan hat als andere Länder Sachſen
iſt ſo induſtriell durchſetzt daß ohne die Hilfe der Arbeiter
überhaupt kein Abgeordneter gewählt werden kann Auf mich
ſind 15,000 Stimmen gefallen davon ſind wenigſtens

5000 Arbeiterſtimmen und darauf bin ich ſtolzer als wenn
ich auf Grund des Dreikloſſenwahlrechts in den Landtog gewählt
worden wäre Die Sozialpolitik darf ſich nicht in der Arbeiter
fürſorge erſa öpfen auch die Arbeiter haben ein Jntereſſe daran
daß es der Jnduſtrie gut geht Wir müſſen dahin ſtreben daß
uns der innere Markt nicht nur erhalten bleibt ſondein daß
unſer Abſatzgebiet auch im Lande ſelbſt ſich immer mehr er
weitert Unſere Exvortinduſtrie iſt nicht ſo glänzend wie es
ſcheinen mag wir wüſſen jedes Jahr aufs neue unſere Abſatz
gebiete erobern Jch bitte deshalb den Staatsſekretär die Be
ſtrebungen zu unterſtützen die geeignet ſind unſeren Außen
handel zu fördern Hierzu iſt in erſter Linie eine Zentral
auskunſtsſtelle für Handel und Jnduſtrie geeignet wie ſie ſchon
einmal von dem Abg Münch Ferber beantragt iſt Allerdings
dürfte eine ſolche Zentrolſtelle nicht bureaukratiſch betrieben
werden Die jetzt vom Reichsamt des Jnvern heransgegebenen
Nachrichten für Handel und Jnduſtrie haben nur eine kleine Auflage
Vielleicht liegt das daran daß dieſe Nachrichten vieles enthalten
was die Kaufleute und Jnduſtriellen nicht ſehr intereſſiert Dieſe
haben ein großes Jntereſſe an ausländiſchen Submiſſionen
Dieſe Submiſſionen müßten mit den genauen Lieferungs
bedingungen für ſich und zwar möglichſt ſchnell erſcheinen und
von den rein ſtatiſriſchen Mittellungen getrennt werden Wenn
man die Heimarbeit regeln will ſo darf man nltcht rein
buregaukratiſche Vorſchriften erlaſſen die den Heimarbeitern nichts
nützen Die Verhältniſſe der Heimarbeit ſind ſehr verſchieden
man müßte deshalb eine Enquete veranſtalten und die Heim
arbeiter ſelbſt um ihre Wünſche fragen Ein poſitiver Fortſchritt
wäre es wenn man die Arbeiter in die Krankenverſicherung ein
bezöge Die Großlnduſtrie iſt noch nicht ſo konzentriert wie es
Herr Naumann darſtellte Die rheiniſcheweſtfäliſche Jnduſtrie
iſt nicht die Jnduſtrie Deutſchlands Jn Sachſen und
Sachſen iſt gewiß ein induſtrielles Land dort iſt der Arbeite
nicht blos eine Nummer Wir haben in Sachzen noch 8000
Betriebe mit einer Arbeiterzahl von 50 bis 100 Arbeitern
Vielfach herrſcht doch noch ein gutes rein perſönliches Ver
hältuis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern Allerdings dürfen
die Arbeiter ſich nicht in die Direktion des inneren Vetriebes
miſchen und dem Arbeitgeber Vorſchriften darüber machen
Sonſt lähmt man ſeine Jniliative Jch unterſchätze die Gewerk
ſchaften nicht aber ich richte an die Herren von der äußerſten
Linken die Vitte dafür zu ſorgen daß er ſich der Organtſatton
anſchließen will die er für gut hält Jetzt gehört ein perſönlicher
Mut dazu wenn ein Arbeiter ſich als Hirſch Dunckerkaner be
zeichnet Die Sozialdemokraten wollen volle Freiheit für den
Arbeiter aber dieſe Freiheit bört ſofort auf ſobald ein Arbeiter
ſich nicht der Organiſation der Sozialdemokraten anſchließt
Der Terrorismus der Sozialdemokraten iſt ſehr aroß die l ſtündigen Arbeitstages für Grubenarbeiter vorſieht

Arbeiter weigern ſich oft mit a n zuſammen
zuarbeiten und die Unternehmer müſſen ſich ihnen fügen weil
ſonſt ein Streik bevorſteht Tarifverträge halte ich auch
für ein Jnſtrument des ſozialen Friedens aber ſie ſind nur
möglich wenn auf beiden Seiten Koalitionen beſtehen Je
arößer die Organiſationen auf beiden Seiten ſind um ſo größer
wird auch das Verantwortlichkeitsgefühl ſein und beide Teile
werden um ſo mehr das Verlangen haben Frieden zu ſchließen
anſtatt einen Streik einen Krieg zu führen der beiden Teilen
ſchwere Opfer auferlegt Jch boffe daß die letzten Wahlen einen
Wendepunkt in unſerem wirtſchaftlichen Leben bedeuten ich
c gdet wir jetzt erſt recht Sozlalpolitik treiben werden

eifa
Unterſtagatsſekretär Wermnth führt aus daß das Reichsamt

des Jnnern mit einer Zentalſtelle für Handel und Jnduſtrie
gern zuſammen arbeiten und ſie nach Kräften unterſtützen werde
Die Anregungen des Vorredners bezüglich der Nachrichten für
Handel und Jnduſtrie würden in Erwägung gezogen werden
doch habe man da mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen die
Erfüllung des einen Wunſches habe aber oft die Verſagung eines
anderen zur Folge Die Auflage ſei übrigens nicht ſo klein ſie
ſet von 2200 guf 4300 geſtiegen

Abg Giesberts Zentr meint daß das Programm des
Staatsſekretärs gewiß im ganzen Lande mit großer Freude be
arüßt werden würde und weiſt die Angriffe die die Abga Hoch
und Mugdan gegen das Zentrum erhoben haben zurück Sodann
befürwortet er eine Reſolntion in der der Reichskanzler auf
gefordert wird Unterſuchungen durch den Beirat für Arbeiter
ſtatiſtik über die Arbeiterverhältniſſe in den Walz und Hütten
werken zu veranſtalten Jn den Walz und Hüttenwerken
berrſchten oft troſtloſe Zuſtände ſo ſeien ihm aus Lothringer
Werken Dinge berichtet die er ſich ſchene hier vorzuhringen ehe
er ſie näher unterſucht hätte Namentlich müßte die Arbeitszeit
in den Hüttenwerken geregelt werden für die ſchwere Arbeit am
Feuer ſei der Achtſiundentag das einzig Richtige Jn England
ſei es gerade die Eiſeninduſtrie in der die beſten Verhältniſſe
herrſchten in Deutſchland ſei es gerade umgekehrt

Aba Günther fr Vkp Jch muß einige Bemerkungen meines
ſächſiſchen Kollegen Streſemann richtig ſtellen Wenn die Sozial
demokraten 1903 in Sachſen ſo große Erfolge zu verzeichnen
hatten ſo lag das nur an dem Mißtrauen das man in Sachſen
allgemein gegen das Miniſterium hatte Wenn die Wahlen jetzt
anders ausgefallen wären ſo liegt das daran daß dieſes Miß
trauen geſchwunden iſt und ich möchte meine Freunde im Reichs
tage guffordern dafür zu ſorgen daß in Sachſen der Arbeiter
ebenſoviel Recht hat wie jeder andere Auch ich wünſche daß
die Rubrik über Regelung von Lieferungen im Auslande wette
ausgebaut wird Meine Freunde haben eine Reſolution ein
gebracht in der eine Regelung des Submiſſionsverfahrens ge
wünſcht wird in Anlehnung an die in Preußen erlaſſenen BVe
ſtinmungen durch welche insbefondere durch Teilung der
ausgeſchriebenen Lieferungen und Arbeiten in tunlichſt kleinen
Loſe den Angehörigen des gewerblichen Klein und Mittelgewerbes
die Beteiligung am Lieferungsverfahren ermöglicht wird

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Sonnabend 11 Uhr

Schluß 6 Uhr

AKuskand
Scheitern des groſjen franzöſiſchen Generalſtreiks
Der Nahrungemittelarbeiter Ansſtand iſt der WMagdeb Ztg

zufolge endgültig geſcheitert Von 22,000 Arbeitern feiert kaum
der fünfte Teil Man nimmt an daß bereits am Montag alles
wieder beim alten ſein wird

Die Montagnini Papiere
Der Oſſervatore Romano veröffentlicht eine amtliche Note

des Vatikans in der in ſormellſter Weiſe erklärt wird die
telegraphiſche Meldung im Prozeß Jonin habe der Staatsanwalt
mehrere Briefe des Staatsſekretärs Merry del
Val verleſen aus denen hervorgehe der Vatikan habe mit
Hilfe franzöſiſcher Katholiken verſucht die Reiſe des Königs
von Spanien nach Paris zu verhindern könne nicht
richtig ſein Wenn die Meldung aber doch richtig ſein ſollte ſo
fordere der Vatikan den Staatsanwalt auf den Wortlaut der
Briefe zu veröffentlichen und deren Authentizität nachzuweiſen

König Eduard und König Viktor Emannel
Jn London wird der M zuſolge verſichert König

Eduard werde gegen Ende dieſes Monats in Neapel mit dem
König von Jtalien zuſammentreffen

Der Achtſtundentag in England
Die zweite Leſung der von dem Arbeitervertreter Walſh im

Unterhauſe eingebrachten Bill die die Einführung des acht
iſt in der

geſtrigen Sitzung einſtimmig angenommen worden Von
ſeiten der engliſchen Regierung wurde die Bill im Prinzip gut
gebeißen und in Aueſicht geſtellt daß eine Regierungsvoriege
über denſelben Gegenſtand eingebracht werden würde ſobald de
Bericht der die Angelegenheit prüfenden Kommiſſion vorliege

Eine engliſch ruſſiſche Bahn in Perſien
Der Standard berichtet England und Rußland unterhandelten

zurzeit wegen des Baues einer Bahn zum perſiſchen
Meerbuſen um durch dieſe in Wettbewerb mit der Bagdad

zu treten und ſo die deutſchen Pläne in Perſien zu ver
elteln

Die ruſſiſchen Wirren
Geſtern wurden in Lodz vier Arbeiter erſchoſſen Der

Pollzeimeiſter gab einer Deputation jüdiſcher Einwohner die
Verſicherung daß die Veranſtaltung eines Pogroms unmöglich
ſei daß aber die Polizei machtlos ſei gegenüber den Attentaten
die ſich gegen einzelne Perſonen richten Die blutigen Zuſammen
ſtöße dauerten von mittag bis zur Nacht beſonders in der Vor
ſtadt Baluty wobei vier Perſonen getötet und zwölf verwundet
worden ſind Jn der Alexonderſtraße ſchoß ein Unbekannter
auf eine Wachtpatrouille worauf dieſe eine Gepehrſalve abgab
rer die r vorübergehender junger jüdiſcher Schuhmacher ge
ötet wurde

Ein mecklenburgiſches Herzoge paar
beim Sultan

Der Sultan empfing geſtern nach dem Selawllk den Herzog
und die Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg zuſammen
mit dem Botſchafter Freiherrn v Marſchall

Standesamkkliche Nachrichten
Standesamt Halle N Buraſtr 38 12 April

Aufgeboten Gaſtwirt Karl Droebel und Luiſe Hirſch Sanger
hauſen und Blumenthalſtr Kaufmann Walter Zinger und
Elvira Puſch Breiteſtr 23a4 und Burgſtr 33 Anſtreicher Paul
Wunderlich und Jda Zinke Geiſtſtr 36

Eheſchließung Hilfsſchaffner Karl Kraft und Emilie Gerhardt
Eichendorffſtr 10
Geboren Schaukelbeſitzer Oswalt Guth Erna Gr Wall

ſtraße Bahnarbeiter Paul Naumann Paul Gr Goſen
ſtraße 25 Verlagsbuchhändler Hermann Geſenius Se oge
Mühlweg 34 Strafanſtaltsaufſeher Otto Fiſcher Eharlotte

Fleiſcherſtr 14
Geſtorben Gärtnergehilfe Kurt Krömer aus Möderau 18 J

Diakoniſſenhans Arbeiters Franz Thon S Hermann 2 W
Trothaerſtr 38

Standesamt Halle Steinweg 12 April
Aufgeboten Stations Aſſiſtent Karl Boelecke u Wilhelmine
Becker Forſterſtr 4 u Merſeburg

Eheſchließzungen Bureaubeamter Anton Grabowski u Luiſe
Koitſch Mich Wagnerſtr 24 u Oleariusſtr 11 Schriftſetzer
Paul Kambach u Antonie Hallmann Taubenſtr 8 u Hirſchberqg
Sergeant Friedrich Wiersbinsky u Klara Schwarz Möckern u
Herrenſtr Bierfahrer Friedrich Waltber u Karoline Hebner
Hackebornſtr 5 u Moritzzwinger
Geboren Barbierberrn Paul Artelt Charlotte Wolfſtr 23

Bergmann Franz Blalek Minna Schmiedſtr 28 Schloſſer
Friedrich Solitair Walter Ladenbergſtr Schmied
W Schulz Werner Torſtr 20 Kaufm Ewald Bauch

Melitta Merſeburgerſtr 33 Kaufm Emil Wetzel Hilde
gard Paul Riebeckſtr 23 Maler Paul Baumgarten Willy
Schwetſchkeſtr 41 Maler Paul Koſch Willy Landwehr

ſtraße Viktualienhändier Ernſt Bodien Zwill Margarete u
Hans Königſtr 55

Geſtorben Bergmanns Franz Blalek T Minna 2 T Schmied
ſtraße 28 Kutſcher Eduard Hagedorn 21 J Klinik Maſchinen
meiſter Friedrich Orhlert 48 J Klinikſ Kanzliſt Hermann
Rauchfuß 43 J Sch etſchkeſtr 26 Ww Wiihelmine Schönert
geb Einecke 71 J Liebenauerſtr 10 Geſchirrführer Hermann
Degner S Hermann 1 M Frieſenſtr

Answärtige Aufgebote
Küchenchef Louis Pietſcher und Eliſe Münch Magdeburg und

Staßfurt Fleiſcher Karl Laue und Minna Schaffenicht Stums
dorf und Kleinpaſchleben

mm m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton r Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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hucerſt Riesen Bazar Schmeerſtr l
nachdem das alte Warenlager ausverkauft und vollſtändigAnläßlich der Uebernahme und Weikerführnng meines Geſchäfts

geräumt iſt veranſtalte ich um meinen werten Kunden Gelegenheit zu geben nach dem Umzug beſonders billig und gut einzukaufen

Von Bonn TWeg Wegen usnahme Tage ſern5 idu 20 April du 20 Jpril na
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Licht u Kraftanlagen im Anſa u an die ſtädt Elektrizitätswerhe einen a
Dynamomaſchinen und Motoren von höchſtem Nutzeffekte Kkraut und Haſoran

Elektriſch angetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben, Kleesamen Frühkartoffeln
Schiebebübnen Grassamen Mischungen

Elektriſch antomatiſdhe Bierdruckregler in allen Preislagen
Spezialantriebe für Suchdruchpreſſen und Arbeitsmaſchinen Erfurter Blumenrasen

Reviſionsſtelle der Verelnigung deutſcher Fenerverſicherungs Geſellſchaften Japanischen Biumenrasen
Koſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten,

Beſte Referenzen Ferner empfehle

Burghardts Strumuvfſtrickerei
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Erfurter SamenbandlungWilhelm Greil
v Harkt 7Telephon 2865
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L üflungs und Trockennnlagen,
Arbeiter Wascheinrichtungen Brausehbadanlagen

C
3 ren r 7 9

5 S o

7 r a t a r 7
le

magereJ h nz a i e

i j

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in PoſtpaketenT Telegr Adr Röhrenwerke gie Bahngut jedes Ouantum per

unHnabe mieh in Gänſerupffedern halbweißDie zur Jassy KSpringer ehen Konkursmause hier gebörigen Halle a Gr Ulrichstr 6 II Ctockwerk 33nſceibdaunen weint
Anßenſtände in Merſeburg Eiſenach und Eisleben im Betrage von zirka über dem Panorama als GänMk 15,000 ſollen zuſammen oder ſtädtewerſe bei annehmbarem Gebot xBerat isclhher Arztverkauft werden Schriftliche Gebote ſind bei mir bis zum 16 d Mts abzu
geben die Bücher und Verkanfsbedingungen können bei mir vormittags nledergelas en Sprech tunden vorm 160 512 Vnr

nachm Sonntags nur 1010 12 Ubr eingeſehen werden

Dr med BV Sternhberg

edaunen hell

n wei eg Nachnahme oder vorherige Jahlung
erpackung frei Nichtgefallendes nehme

zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 60 und 00 Mark das Pfund
Rudolf Määller

Stolp i Pomm No z1
Gegrüncdet 1878

Ferd Wagner Konkursverwalter Halle a Königſtraße 15

BRnaum Rosen u Georginenpfähle
in allen Langen aueh grün gestrichen evtenl mit weissen Porzellansepitzen
Blumenstäbe Tonkinrohrstäbe Pflanzenetiketten Weinspalierlatten Fichten
Stangen mit Borke Fahnenstangen Bohnenstangen Kokoesbaumbüänder Raffia rdindebast Gartenharken Wäschesänlen und Stützen Raum und Sprossenleitern 3 G Ha 88 92 m A 93 Z
Nistkasten für Singvögel Pr Dachpappen empkiehlt billigst r ſ ind überſlüſſiHolzhandlinng Carl Schnmann Gr Steinstr 30 Fernspr 474 r Sicherheits Hshrentefſel 4i Näüher

ew i altonskefſſell ni explodlerbar qun PHelzflache mitSicherheits An Baurst l BiIe
Krane Winden äverhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösese

vollſtändig neuen Röhren und u r U E ſtF Fela ca 20 mit Expaonſion1 Dampfmaſchine 4 Pendel Requlatoren 260 mm
sowie Ziegeleimaschinen bauen seht Jahrzehnten als

Spezlialitat

ylinder Durchmeſſer 460 min Hub 90 Touren mit extragroßem Preist koſtenſr

Heber Streblow Maschinenfabrik Halle a S 14

Krawattenfabrik
H Preyers jr
St TönisCrefeld Z3Zl

toffinnſter u illuſtr

v 55
u r

3 me mHes

Schiwungrad für elektriſches Licht Gutes geſundesReflektanten belieben ſich zu wenden an Psparsetta II Kleehen
Torxgauer Sktlen Gesellſchaft vorm Adolf Rabite Torgau z kanft Farliäns Eberius

Cöthen Anh Schalanniſcheſtr 24

7 in den neuesten und geschmackvollstenStoffe zu Waschkleicdenrmn en
Waschseide Musselin Katiun HIull Crépe Baltist Satin Druck Gingham

Wasckastoſfe zu Emaaben üäe
empfehlt in grossartiger Ausw alil

Reinhold Grünberg Leipzigerstrasse 21
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